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Zukunft, die trägt:  
Sozial-okologische Transformation 
für uns alle.

..



Der Transfer-Tag der Nachhaltigkeit 2026, organisiert 
vom Hochschulnetzwerk NRW im Rahmen der  
NAW.NRW, bietet eine wichtige Plattform, um den 
Austausch und die Zusammenarbeit zwischen 
verschiedenen Akteur_innen aus Politik, Wissenschaft, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft zu fördern. 

Im Fokus steht das Zusammenführen ökologischer und 
sozialer Nachhaltigkeitsziele im Sinne einer tragfähigen 
sozial-ökologischen Transformation – greifbar gemacht 
an den SDGs „Gesundheit und Wohlergehen“, 
„Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ 
und „Nachhaltige Städte und Gemeinden“. 

Der Transfer-Tag bietet die Chance, praxisnahe 
Maßnahmen zu entwickeln und Netzwerke zu  
stärken, um eine zukunftsfähige Gesellschaft  
aktiv mitzugestalten.

Seien Sie dabei und diskutieren Sie mit!

Kunstinterventionen: „Transformation“

Begleitet wird der Tag durch aktivierende 
und partizipative Kunstinterventionen  
zum Thema „Transformation“ von der 
Textilkünstlerin und Designerin Laura 
Schlütz (machart manufaktur). 

Die hier verwendeten Materialien sind alle 
entweder in Form von Abfall aus verschie
denen Produktionsprozessen bereits im 
Nutzungskreislauf, sind Deadstocks oder  
es wird auf nachhaltigere und zertifizierte 
Materialalternativen zurückgegriffen.

Zukunft, die trägt:  
Sozial-okologische Transformation 
für uns alle.

..
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10:00 Uhr	 ANKOMMEN  
	 künstlerische Aktivierung:  
	 Laura Schlütz (Sustainable Art and Design)

10:15 Uhr 	 AUFTAKT

		  Tagesmoderation: Uwe Schulz  
	 Freier Autor / Moderator (WDR 5)

		  Prof. Dr. Michael Isfort 
	 Prorektor für Forschung und Transfer (katho)

		  Prof.in Dr.in Natalie Bartholomäus 
	 Handlungsfeldleitung Nachhaltigkeitsallianz NRW

		  Katharina Dröge, MdB (per Videoeinspieler) 

	 Fraktionsvorsitzende Bündnis 90 / Die Grünen

10:30 Uhr	 PODIUMSDISKUSSION 

		  Wie gelingt die sozial-ökologische Transformation?

		  Dorothea Baltruks  
	 Centre for Planetary Health Policy (CPHP)

		  Dr.in Theresa Eckermann   
	 Umweltamt der Stadt Dortmund

		  Oliver Mergens  
	 VAUDE Academy für nachhaltiges Wirtschaften

		  Pirmin Spiegel 
	 Bistum Speyer, Pionierstelle für globales Lernen 
	 und Nachhaltigkeit 

11:45 Uhr	 K A F F E E P A U S E

12:00 Uhr 	 KEYNOTE

		  Alles eine Frage der Zeit – Ein Teil-Zeit-Vortrag 

	 	 Prof. Dr. Harald Lesch   
	� Astrophysiker & Wissenschaftsjournalist

		  Jonas Geissler    
	� Zeitforscher & Bestseller-Autor

13:00 Uhr	 M I T T A G S P A U S E 
	 mit nachhaltigem Catering  
	 und Kunstkommentar

13:45 Uhr	 WORKSHOPS

		  Zukunftsfähige Städte und Gemeinden:  
	 Wie kann Transformation gemeinsam gelingen?  

		  Klimakrise als Gesundheitskrise:  
	 Risiken und Resilienz auf lokaler und globaler Ebene

		  Utopie oder notwendige Realität? Zukunftsvisionen  
	 einer sozial-ökologischen Wirtschaftsweise

15:15 –	 ABSCHLUSSGEDANKEN  
15:30 Uhr	 Takeaways und Ausklang

Donnerstag, 15. Oktober 2026Programm
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UWE SCHULZ (TAGESMODERATION)

arbeitet als freischaffender Journalist, vorrangig als 
Host verschiedener Audio-Formate wie dem WDR 5 
Morgenecho. Er bewegt sich als Autor und Coach 
auch auf anderen Feldern des Journalismus, 
bevorzugt in Redaktionen der ARD. Die Grund
ausstattung hat er im Dortmunder Journalistik-
Studiengang und in verschiedenen Print- wie 
crossmedialen Teams erworben, Zusatzqualifika
tionen in der Führungskräfte- und Trainer
ausbildung.  

PROF.IN DR.IN NATALIE BARTHOLOMÄUS

treibt als Vizepräsidentin für Transfer und gesell
schaftliche Wirkung an der Hochschule Bielefeld 
(HSBI) seit 2021 das Nachhaltigkeitsprogramm der 
Hochschule voran, für welches sie im Jahr 2023 mit 
dem deutschen Arbeitgeberpreis für „spürbar 
nachhaltig“ ausgezeichnet wurde. Sie ist Mitglied 
im Beirat HN NRW / NAW.NRW und Leiterin der 
Kompetenzgruppe „Indikatorik für Nachhaltigkeit“ 
im Rahmen der Zukunftskonferenz NRW. Seit 2015 
ist sie Professorin für Allgemeine BWL, am 
Fachbereich Wirtschaft der HSBI.

PROF. DR. MICHAEL ISFORT

ist Prorektor für Forschung und Transfer an der 
katho und seit 2009 Professor für Pflegewissen-
schaft und Versorgungsforschung am Standort 
Köln. Im Februar 2024 übernahm er das Amt des 
Prorektors für Forschung und Transfer. Er ist stellv. 
Vorstandsvorsitzender des Deutschen Instituts für 
angewandte Pflegeforschung e.V. (DIP), dem 
An-Institut der katho, und forscht im Bereich Pflege 
seit mehr als 20 Jahren. Für seine Verdienste um die 
professionelle Pflege in Deutschland wurde er 2017 
mit dem Deutschen Pflegepreis ausgezeichnet. 

KATHARINA DRÖGE (VIDEOEINSPIELER)

ist seit 2013 Mitglied des Deutschen Bundestags. 
Seit Dezember 2021 führt sie gemeinsam mit Britta 
Haßelmann die Bundestagsfraktion Bündnis 90 / Die 
Grünen. Zuvor war sie von 2019 bis 2021 
wirtschaftspolitische Sprecherin der Fraktion. Ein 
klar wirtschafts- und industriepolitisches Profil mit 
Schwerpunkt auf Klimaschutz, Innovation und 
sozialer Gerechtigkeit zeichnete sie von Beginn an 
aus. Als Vertreterin Nordrhein-Westfalens setzt sie 
sich für verlässliche Rahmenbedingungen ein, um 
eine nachhaltige Transformation gerade auch in 
ihrer Heimatregion planbar und sozial ausgewogen 
zu gestalten. 

Auftakt
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Podium		

DR.IN THERESA ECKERMANN

ist Leiterin des Umweltamts der Stadt Dortmund. 
Nach ihrer Tätigkeit als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin des Lehrstuhls für Thermodynamik der 
Ruhr-Universität Bochum wechselte die Doktor-
Ingenieurin 2019 zunächst in den kommunalen 
Klimaschutz bei der Stadt Herten. 2023 ging sie zur 
Stadt Dortmund und übernahm die Leitung der 
Abteilung Klima, Luft und Lärm im Umweltamt. Seit 
März 2025 leitet sie das Umweltamt. 

OLIVER MERGENS

begleitet seit 2022 als Berater die VAUDE Academy 
für nachhaltiges Wirtschaften. Zuvor verantwortete 
er ab 2004 das VAUDE‑Außendienstgebiet im 
spezialisierten Sport- und Outdoorfachhandel. Diese 
langjährige Erfahrung macht ihn zum Umsetzungs
partner auf Augenhöhe – und zum Motivator, 
wenn es darum geht, komplexe Nachhaltigkeits
strategien in alltagstaugliche Lösungen zu 
übersetzen. Als Referent der VAUDE Academy 
bringt er Transformation ins Tun.

DOROTHEA BALTRUKS

leitet seit Juni 2024 das Centre for Planetary Health 
Policy (CPHP), einen unabhängigen Thinktank. Sie 
arbeitete für private und gemeinnützige Organisa
tionen in der Sozial- und Gesundheitspolitik und 
während der Covid-19-Pandemie für die Gesund
heitssprecherin der Grünen im Bayerischen Landtag. 
Als das CPHP 2022 gegründet wurde, begann sie 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin mit den Schwer
punkten Nachhaltigkeit und Klimaresilienz des 
deutschen Gesundheitssystems.

PIRMIN SPIEGEL

arbeitet seit Januar 2025 in seiner Heimatdiözese 
Speyer im Bereich „Innovation und Transformation“ 
mit dem Schwerpunkt Globales Lernen und 
Nachhaltigkeit. Von 2012 bis 2024 war er Haupt
geschäftsführer und Vorstandsvorsitzender von 
Misereor, dem Werk für Entwicklungszusammen
arbeit der katholischen Kirche. Er wurde 1986 zum 
Priester geweiht, lebte und arbeitete 15 Jahre als 
Missionar in Brasilien. Seine Wurzeln hat er in 
einem landwirtschaftlichen Betrieb in der Pfalz. 

Wir bringen vier zentrale gesellschaftliche Gruppen an einen Tisch: Kommunen, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. 
Denn nur im Zusammenspiel kann die sozial-ökologische Transformation gelingen. Ausgangspunkt ist eine konkrete 
Zukunftsvision: ein lebenswertes Quartier im Jahr 2030, das klimaresilient, gesund, bezahlbar und sozial-inklusiv ist.  
Entlang dieses Bildes werden konkrete Stellschrauben der Gesellschaftsbereiche praxisnah diskutiert.

Wie gelingt die sozial-okologische Transformation?..
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Keynote

Beruf und Alltag sind für die meisten durch Zeitnot 
und Hektik geprägt. Alles, was dauert, dauert uns 
grundsätzlich zu lang. Zeit gilt als knappes Gut,  
das gemäß dem Motto „Zeit ist Geld“ möglichst 
effizient zu bewirtschaften ist. Die Zeit wird 
verfügbar gemacht. Der Logik von Steigerung und 
Beschleunigung folgend, wird sie so für uns zum 
Aggressionspunkt – wir wollen sie in den Griff 
bekommen.

Doch der Preis dafür ist hoch. Er nennt sich Sinn
verlust, Hetze oder Burnout. Und auch die Natur 
und zukünftige Generationen kommt dies teuer zu 
stehen. Durch den hohen Energie- und Ressourcen
einsatz, auf dem unser beschleunigter Lebens- und 
Wirtschaftsstil basiert, werden die Kapazitäten und 
Systemgrenzen überschritten. Was die Natur in 
Jahrtausenden an Werten geschöpft hat, wird in 
kürzester Zeit verwertet und regelrecht verbrannt.

— Wie hängt dieser Burnout der Natur mit der 
zeitlich prekären Lage vieler Menschen in unserer 
Gesellschaft zusammen?

— Welche Vorstellungen von Zeit dominieren unser 
Denken, Fühlen und Handeln – und sind sie wirklich 
„zeit-gemäß“?

— Wie ließe sich die Zeit aus ihrer Umklammerung 
durch das Geld befreien und ihre Vielfalt wieder für 
uns erlebbar werden?

— Wie sieht ein gelingender Umgang mit Zeit  
aus, der die Rhythmen von Mensch und Mitwelt 
berücksichtigt?

Diese Fragen stehen im Zentrum des Vortrags.

PROF. DR. HARALD LESCH

ist Astrophysiker an der LMU und lehrt Naturphilo
sophie an der Hochschule für Philosophie München. 
Als Wissenschaftsjournalist und Fernsehmoderator 
erreicht er seit Jahren ein Millionenpublikum. 

Alles eine Frage der Zeit

JONAS GEISSLER

begleitet Organisationen in Veränderungsprozessen 
hin zu nachhaltigeren Formen des Wirtschaftens.  
Er ist Lehrbeauftragter der LMU und der Hochschule 
München und hat mehrere Unternehmen im Bereich 
„Lernen, Beratung, Transformation“ gegründet. 



ZUKUNFTSFÄHIGE STÄDTE UND GEMEINDEN: 
WIE KANN TRANSFORMATION GEMEINSAM GELINGEN?

In diesem Workshop möchten wir interaktiv Ideen erarbeiten, wie wir Städte und Gemeinden 
zukunftsfähig (um)gestalten können. Welche Rolle spielt Klimaschutz bei dieser Transformation? 
Was sind aktuelle Herausforderungen? Welche Möglichkeiten gibt es, diese zu überwinden?

Aus Perspektive der Koordinationsstelle Klimaschutz der Stadt Köln, deren Aufgabe die Steuerung 
der Klimaneutralität der Stadtverwaltung sowie die Aktivierung der Akteur_innen beinhaltet, ist  
die Transformation zur zukunftsfähigen Stadt ein Gemeinschaftsprojekt. Die technischen Lösungen 
sind häufig bekannt, doch bleiben derzeit noch weit hinter der praktischen Umsetzung zurück.  
Oft sind die Wissenschaft, Bürger_innen und Initiativen die treibenden Kräfte, um die 
Transformation zu bewirken. Kommunikationsstrategien spielen eine wichtige Rolle:  
Wie können unterschiedliche Zielgruppen erreicht werden? Wie können wir Klimaschutzthemen  
in der Gesellschaft verankern? Und wie gelingt der Schritt vom Wissen zum Handeln?

Kristina Kebeck 
Koordinationsstelle Klimaschutz der Stadt Köln

ist wissenschaftliche Mitarbeiterin der Koordinationsstelle Klimaschutz der Stadt Köln.  
Seit Juni 2020 unterstützt die Diplom-Geographin die Umsetzung der Gesamtstrategie für ein 
klimaneutrales Köln und ist Ansprechperson für Hochschul- und Forschungskooperationen.  
Bevor sie zur Stadt Köln kam, arbeitete sie bereits über 15 Jahre im Bereich nachhaltige Mobilität 
und Klimaschutz, u.a. für die Deutsche Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit, das 
Wuppertal Institut oder die TU München.  

Workshops
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KLIMAKRISE ALS GESUNDHEITSKRISE:  
RISIKEN UND RESILIENZ AUF LOKALER UND GLOBALER EBENE

Die Klimakrise ist eine Gesundheitskrise – sie betrifft unseren Körper, unsere Psyche und unseren 
Alltag. In diesem Workshop wird verständlich aufgezeigt, wie Hitze, schlechte Luft und extreme 
Wetterereignisse die Gesundheit beeinflussen. Gleichzeitig wird deutlich: Klimaschutz ist immer 
auch Gesundheitsschutz und kann Krankheiten vermeiden, viele Leben verbessern und schützen. 

Im Zentrum des Workshops steht der „Handabdruck“: Wie können Sie selbst – in Ausbildung, 
Studium, Beruf und Engagement – Veränderungen anstoßen? Gemeinsam erarbeiten wir, was  
auf kommunaler Ebene, in der Politik und in Ihrem Umfeld vor Ort konkret möglich ist:  
Wie können Städte hitzeangepasst und lebenswert gestaltet werden? Welche Maßnahmen 
schützen Gesundheit und verringern Ungleichheiten? Sie erhalten praktische Anregungen,  
um Gesundheitsargumente in Gesprächen, Projekten und Diskussionen einzusetzen.  
Der Workshop bietet Raum für Fragen, Erfahrungsaustausch und konkrete Beispiele.

Sonja Schmalen 
Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit e.V. (KLUG)

arbeitet bei KLUG als Netzwerkkoordinatorin der Bewegung Health for Future. Der gemeinnützige 
Verein macht wissenschaftliche Evidenz zu Klimawandel und Gesundheit handlungsfähig.  
Sonja Schmalen begleitet und unterstützt Health for Future dabei, Gesundheit und Klimaschutz 
zusammenzudenken – mit dem Ziel, Transformation im Gesundheitswesen praktisch umzusetzen. 
Als Ergotherapeutin mit einem MBA im Sozial- und Gesundheitswesen bringt sie dafür fundierte 
Erfahrung aus Versorgungspraxis und Change-Management mit.   

Workshops
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UTOPIE ODER NOTWENDIGE REALITÄT? ZUKUNFTSVISIONEN  
EINER SOZIAL-ÖKOLOGISCHEN WIRTSCHAFTSWEISE

Stellen Sie sich vor, Sie wachsen in Ihrer idealen Welt auf. Wie würde sie sein?  
Wie bewegen Sie sich dort fort? Was arbeiten Sie? Wie ernähren Sie sich?  
Wie wirtschaften wir? Wie ist unser Zusammenleben konkret gestaltet?

Die vielen Krisen dieser Zeit machen deutlich: Ein „Weiter so“ ist weder möglich noch 
wünschenswert. Wir brauchen gesellschaftliche Veränderung im großen Stil. Insbesondere  
braucht es solidarische Lebens- und Produktionsweisen im Sinne eines guten Lebens für alle.  
Doch wie kann eine Gesellschaft aussehen und konkret gestaltet werden, in der Bedürfnisse 
befriedigt, Menschen in ihrer Vielfalt wertgeschätzt werden und eine lebenswerte Mitwelt  
erhalten wird? Wie kann ihr Wirtschaften dazu beitragen?

Im Workshop blicken wir kritisch auf das aktuelle Wirtschaftssystem und dessen Ausrichtung auf 
Profit und Wachstum. Demgegenüber stellen wir alternative Wirtschaftskonzepte und konkrete 
Praxen, die soziale Gerechtigkeit und ökologische Nachhaltigkeit gleichermaßen im Blick haben.

Konzeptwerk Neue Ökonomie

ist ein unabhängiger, gemeinnütziger Verein, der sich seit 2011 für eine soziale, ökologische und 
demokratische Wirtschaft und Gesellschaft einsetzt. Neben Bildungsveranstaltungen organisiert der 
Verein auch große Konferenzen, veröffentlicht Publikationen und Bildungsmaterialien, vernetzt 
zivilgesellschaftliche, aktivistische, wissenschaftliche und politische Akteur_innen und berät andere 
Vereine und Organisationen. 

Workshops
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Anmeldung & Kontakt

VERANSTALTUNGSORT

katho
Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen  
Standort Köln 
Wörthstraße 10 . 50668 Köln 
Audimax B

Die Räumlichkeiten sind für Rollstuhlfahrer_innen 
zugänglich.

ANFAHRT PER ÖPNV

Vom Kölner Hauptbahnhof mit den Straßenbahn-Linien 
16 oder 18 bis zur Haltestelle Reichenspergerplatz. 
Diese Haltestelle ist nicht barrierefrei. Für einen Zugang 
mit Aufzug nutzen Sie bitte die vorherige Haltestelle 
Ebertplatz und den Ausgang Riehler Straße. Von dort 
aus sind es ca. 5 Gehminuten.

ANMELDUNG

Die Teilnahme ist kostenfrei. Bitte melden Sie sich bis 
zum 15. September 2026 an über: 

katho-nrw.de/transfertag-der-nachhaltigkeit-2026 

KONTAKT

�katho 
Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen 
Wörthstraße 10 
50668 Köln

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Dominik Schneider, d.schneider@katho-nrw.de 
Dr. Nils Großmann, n.grossmann@katho-nrw.de

V E R A N S TA LT E R
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